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Zusammenfassung 

Die Windkraftprojektierungen plant, die Errichtung von 1 Wind-

energieanlage (WEA) in der Nähe von Bickenbach und Hausbay. Im Rahmen des im-

missionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens sind die Schallimmissionen an al-

len maßgeblichen Immissionsorten zu prognostizieren. 

In der unmittelbaren Umgebung von Bickenbach befinden sich bereits insgesamt 24 1 

WEA der Hersteller REpower und Enercon, die als Vorbelastung (= ,VB')  i. S. der TA 

Lärm [2] eingestuft werden. Die Ermittlung der Vorbelastung erfolgt in den Ausbrei-

tungsberechnungen unter Berücksichtigung der vom Projektplaner [21] genannten 

Emissionsdaten (siehe Abschnitt 8.2.2). Weitere immissionsrelevanten Vorbelastungen 

durch Anlagen gemäß TA Lärm [2] sind zum Zeitpunkt der Untersuchung nicht bekannt. 

Die in den Prognoseberechnungen zugrunde liegenden Emissionsdaten der geplanten 

WEA sind in den Anlagen dargestellt. Die geplante WEA ist die zu untersuchenden An-

lagen und stellen nach TA Lärm [2] die ‚Zusatzbelastung' (= ,ZB') dar. 

Nach den im Berichtstext im Einzelnen dokumentierten Ausbreitungsberechnungen, 

Randparametern und Berechnungsvoraussetzungen ergeben sich folgende Teilbeurtei-

lungspegel für die untersuchte Zusatzbelastung. 

1 22 WEA sind Bestand und 2 WEA sind geplant. 
Die in den DEKRA Berichten [22] und [24] berücksichtigten Zusatzbelastungen werden im 

- senden Fall der Vorbelastun • zu 9 eordnet. 0 
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Tabelle 1 - lmmissionsorte, Gebietsausweisung und lmmissionsrichtWerte 
Zusatzbelastung mit oberen Vertrauensbereich 

10 Beschreibung Ge- lRWNacht Lr,i,ZB+ ob. VB 
biet [dB(A)] [dB(A)] 

101 Ortsrand Mühlpfad, Hauptstr. 34 Ml 45 30 

102 Ortsrand Hausbay, Hauptstr. 8 Ml 45 34 

103 Ortsrand Lingerhan Hauptstr. Ge-
meindehaus Ml 45 25 

104 Ortsrand Dudenroth, Hof WaSem Ml 45 25 

105 OrtsrandBraunshorn,lmBungertll WA 40 21 

106 Niedert-Forsthaus, Auf der Heide Ml 45 32 

108 Ortsrand Schnellbach, Bergstr. 9 WA 40 25 

lO 9 Niedert, Auf der Heide Ml 45 30 

101O Ortsrand Bickenbach, 
Schulstr. Birkenhof MI 45 29 

In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
Gebiet Gebietsausweisungen (Ml ... Mischgebiet, WA ... Allg. Wohngebiet) 
Lr, i, ZB + ob. VB... Teilbeurteilungspegel der Zusatzbelastung der geplanten WEA + oberer Vertrauensbereich 
lRWNacht ... lmmissionsrichtwert im Nachtzeitraum in dB(A) 

Die lmmissionsrichtwerte werden durch die summarische Belastung der geplanten 

WEA vom Typ Nordex N131 an allen lmmissionsorten unter den gegebenen Voraus-

setzungen unterschritten. 

Die Beurteilung der Ergebnisse erfolgt im Rahmen der Untersuchung der Gesamtbelas-

tung. 

Nach Forderung der Behörde [18] sollen für alle Immissionsorte die Betrachtung der 

Vor- und Gesamtbelastung durchgeführt werden. 

Demnach ergeben sich folgende Gesamtbeurteilungspegel mcl. des oberen Vertrau-

ensbereichs: 
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Tabelle 2— Immissionsorte, Gebietsausweisung und lmmissionsrichtWerte 
mtbelastunq mit oberen Vertrauensbereich 

10 Beschreibung Ge- 
biet 

lRWNacht 

[dB(A)] 
Lr,GBPLAN 

(dB(A)] 
IL 

(Lr,GB PLAN - IRW) 

[dB] 

101 Ortsrand Mühlpfad, Hauptstr. 34 Ml 45 37 - 8 

lO 2 Ortsrand Hausbay, Hauptstr. 8 Ml 45 39 -6 

103 Ortsrand Lingerhan ‚ Hauptstr. Ge-
meindehaus Ml 45 37 -8 

104 Ortsrand Dudenroth, Hof WaSem Ml 45 42 -3 

105 Ortsrand Braunshorn,lmBungertll WA 40 41 12 

lO 6 Niedert-Forsthaus, Auf der Heide Ml 45 43 -2 

108 Ortsrand Schnellbach, Bergstr. 9 WA 40 41 1 

109 Niedert, Auf der Heide Ml 45 40 -5 

1010 0rtsrandBickenbach, 
Schulstr. Birkenhof 

Ml 45 40 -5 
In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
Gebiet Gebietsausweisungen (Ml ... Mischgebiet, WA ... Allg. Wohngebiet) 
Lr, GB PLAN... Beurteilungspegel der Gesamtbelastung für den geplanten Betrieb 

+ oberer Vertrauensbereich 
lRWNacht ... lmmissionsrichtwert im Nachtzeitraum in dB(A) 
AL A  = Lr, GB PLAN - IRW, Differenzpegel aus Gesamtbeurteilungspegel mcl. 

Oberer Vertrauensbereich abzgl. lmmissionsrichtwert 
Schattierung ... Richtwertüberschreituflg 

Damit ergibt sich an 6 Immissionsorten (10 1 bis 10 4,109 und 1010) eine sichere Un-

terschreitung der zulässigen Immissionsrichtwerte. Der lmmissionsrichtwert am 10 6 

wird um 2 dB unterschritten. 

Am 10 5 und 10 8 bleibt die Überschreitungen des Immissionsrichtwertes von 

AL = 1 dB durch die Vorbelastung und die bisherige genehmigte Gesamtbelastung un-

verändert. Der Teilbeurteilungspegel der zu untersuchenden Windenergieanlage liegt 

an den Immissionsorten 10 5 und 10 8 um 2:15  dB unter dem Immissionsrichtwert. 

Bezüglich der Überschreitung von 1 dB am Immissionsort 10 5 und 10 8 wird auf die 

TA Lärm 3.2.1 {Abs. 3} [2] verwiesen (siehe Abschnitt 8.3.1). 

2 Die in den Berechnungsanlagen dargestellten Abschirmungen der Windenergieanlagen für 
den 10 5, sollten nach Angaben des Projektplaners [21] (in Rücksprache mit der Kreisver-
waltung des Rhein-Hunsrück-Kreis, Abt. Bauen und Umwelt) anhand des Gutachten lngeni-

; 0 014 19 berücksichti.t werden. . 0 0 II 
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2. Beauftragung 

Seit dem 14.02.2012 besteht zwischen der DEKRA Automobil GmbH und der 

Windkraftprojektierungen aus D-78655 Dunningen ein Vertragsverhältnis 

auf dessen Grundlage nun auch diese Ausarbeitung erstellt wurde. 

In Änderung zum DEKRA Bericht [25] sollen für die Windenergieanlagen der Vorbelas-

tung die genehmigten Betriebszustände herangezogen werden (siehe Abschnitt 8.2.2). 

3. Aufgabenstellung 

Ziel der Untersuchung ist die Prognose der durch den Betrieb von 1 Windenergiean-

lage (Typ: Nordex N131) am Standort Bickenbach und Hausbay an den umgebenden 

Immissionsorten verursachten Schallimmissionen. 

Des Weiteren die Beurteilung der rechnerisch ermittelten Schallimmissionen im Rah-

men der TA Lärm [2] und der Vergleich mit den zulässigen lmmissionsrichtwerten. 

4. Mess-, Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

Der Bearbeitung liegen die folgenden Richtlinien, Vorschriften und Anleitungen zu 

Grunde: 

[1] BlmSchG Bundesimmissionsschutzgesetz 
in der Fassung der Bekanntmachung vom Mai 1990 

[2] TA Lärm Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum 
Schutz gegen Lärm - TA Lärm); August 1998 

[3] DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 
2: Allgemeines Berechnungsverfahren3 Oktober 1999 

[4] DIN 45 681 Akustik - Bestimmung der Tonhaltig keit von Geräuschen 
und Ermittlung eines Tonzuschlages für die Beurteilung von 
Geräuschimmissionen, Ausgabe:2005-03 
mcl. Berichtigung 1 Ausgabe 2005-08 

[5] FGW-Richtlinie Technische Richtlinie für Windenergieanlagen, Teil 1: Be-
stimmung der Schallemissionswerte, Rev. 18, 2008-02-01, 
Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e. V., Stre-
semannplatz4, 24103 Kiel 

[6] IEC 61400-11 Wind turbine generator systems - Part 11: Acoustic noise 
measurement techniques, 2nd ed. (2002-12) 

[7] IEC 61400-14 Declaration of Sound Power Level and Tonality Values of 
Wind Turbines 2005-3 TS ed. 1 

In der hier durchgeführten Untersuchung, wurde das „alternative Berechnungsverfahren" 
endet siehe Abschnitt 8.1 - 3 L 0 - 
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[8] LAl-Hinweise 

[9] WKA-Erlass 

Hinweise zum SchallimmissionssChutZ bei Windenergiean-
lagen, LAI, 109. Sitzung, 8. bis 9. März 2005 in Magdeburg 

Erlass für die Planung und Genehmigung von Windenergie-
anlagen und Hinweise für die Zielsetzung und Anwendung 
(Windenergie-Erlass) vom 11.07.2011 

Der Bearbeitung lagen weitere folgende projektbezogene Grundlagen zu Grunde: 

[10] GlobDem 50, Digitale Höhendaten, metsoft GbR 2006 

[1 l] Herstellerbescheinigung für einen Schallleistungspegel des Typs Nordex vom 

10.06.2015 
[12] Auszug aus Prüfbericht Nr.: 089SE416/03 für die Nordex N13113300 (3300 kW-

Betrieb) der WIND-consult GmbH vom 15.06.2016 

[13] Auszug aus Prüfbericht für die REpower MM92 (1550 kW-Betrieb) der windtest 
grevenbroich GmbH aus der 5challimmission5prOgnOSe SPO800IN3B2 

[14] Auszug aus dem Kurzbericht SEI I0I7KB2 der windtest Grevenbroich GmbH 

vom 2011-10-04 (2050 kW-Betrieb) 

[15] Auszug aus dem Kurzbericht SEI 101 7KB2  der windtest Grevenbroich GmbH 
vom 2011-10-04 

[16] Auszug aus dem Prüfbericht für die REpower MM92 (1880-kW-Betrieb) der Mül-

ler BBM GmbH vom 21 . 01 .2014 

[17] Auszug aus dem Schalltechnischen Bericht Nr.: 216153-01.04 für die Enercon 
E-I 15 (3000-kW-Betrieb) der Kötter Consultion Engineers GmbH & Co.KG vom 

08.04.2016 

[18] Auskünfte Kreisverwaltung Rhein-Hunsrück 

[19] Schalltechnische Untersuchung zur Errichtung von zwei Windenergieanlagen 
am Standort Gödenroth —Nachtrag vom Auftrag-Nr. 15479/ 1212 - Schalltechni-

sches Ingenieurbüro Pies vom 18.07.2013 

[20] Lagepläne in unterschiedlichen Maßstäben 

[21] Auskünfte des Projektplaners/Betreiber der geplanten 3 Windenergieanlagen 

[22] DEKRA Bericht Nr.: I2I86/24800/555043074-B05 vom 17.02.2014 

[23] DEKRA Nachtrag Nr.: 12186/24800/555043074-B1 9 vom 26.11.2015 

[24] DEKRA Bericht Nr.: 12186/24800/555043074-B20 vom 21 .04.2016 

[25] DEKRA Bericht Nr.: 12186/248001555043074-B21 vom 06.05.2016 
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5. Beschreibung der Örtlichkeiten 

Der Standort Bickenbach befindet sich im Rhein-Hunsrück-Kreis. Östlich in Nord-Süd-

richtung verläuft die Bundesautobahn A 61 in einer Entfernung von ca. 5 km. 

Im Osten liegt die Gemeinde Mühlpfad in ca. 2km Entfernung. 

Südöstlich befinden sich die Gemeinden Pfalzfeld (ca. 3,5 km), Hausbay (ca. 3 km) und 

Lingerhahn (ca. 4 km). 

Südlich in ca. 4 km Entfernung liegt Braunshorn und südwestlich Schnellbach (ca. 

1,5 km). 

Die örtlichen Begebenheiten sind im Lageplan in Abbildung 1 dargestellt. 

Abbildung 1 - Lageplan 

Am 22.10.2012 wurde durch die DEKRA eine Ortsbesichtigung des immissionsrelevan-

ten Bereiches hinsichtlich der geplanten WEA durchgeführt. 
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6. Beurteilungskriterien 

6.1 Begriffsbestimmung 

Schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne der TA Lärm [2] sind Geräuschimmissionen 

die sich aus der Zusatz- und der Vorbelastung ergeben und auf die Immissionsorte ein-

wirken, die sich im Einwirkungsbereich der Anlagen befinden. 

Dem zufolge wird nach Zusatz-, Vor- und Gesamtbelastung unterschieden. Die 

TA Lärm [2] sieht vor, diese Belastungsarten sowohl gesamt als auch einzeln zu beur-

teilen. 

Die geplanten Anlagen entsprechen der zu beurteilenden Zusatzbelastung. Alle weite-

ren Anlagen, die an den untersuchten Immissionsorten einen Schallimmissionspegel 

verursachen und der TA Lärm [2] zugeordnet werden können, werden der Vorbelas-

tung betrachtet. Zusammengenommen stellen sie die Gesamtbelastung da. 

Es werden im vorliegenden Projekt, entsprechend den Vorgaben der TA Lärm [2], Im-

missionsorte in die Prüfung mit einbezogen, die sich im Einwirkungsbereich der Zusatz-

belastung befinden. Dies ist dann der Fall, wenn die Geräusche (Beurteilungspegel) 

von der zu beurteilenden Anlage weniger als 10 dB unterhalb der lmmissionsrichtwerte 

der örtlichen Immissionsorte liegen. Die lmmissionsrichtwerte sind in den meisten Fäl-

len in Bebauungsplänen oder ähnlichen Dokumenten festgelegt und werden i. d. R. 

durch DEKRA mit den Behördenvertretern abgestimmt bzw. geliefert. 

Bestehende Anlagen, die nach TA Lärm [2] zu beurteilen sind, werden erst dann an 

den Immissionsorten als Vorbelastung in die Berechnung mit einbezogen, wenn sie 

sich sowohl bei der beurteilenden Anlage als auch bei den bestehenden Anlagen im 

Einwirkungsbereich befinden. 
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6.2 Immissionsorte und Richtwerte 

Die SchallimmissionsprogflOSe erfolgte an den in Tabelle 3 aufgeführten Immissionsor-

ten und wurden aus dem DEKRA Bericht [24] entnommen. 

Die Beurteilung wird auf den bewertungskritischen Nachtzeitraum beschränkt. 

Nachfolgend werden die von der Behörde genannten und auf Grund der jeweiligen Ge-

bietsausweisung zulässigen lmmissionsrichtwerte aufgeführt. 

belle 3— Immissionsorte, Gebietsausweisung und lmmissionsrichtwerte 

10 Beschreibung Gebietsaus- 
weisung 

lRWNacht 

[dB(A)] 

101 Ortsrand Mühlpfad, Hauptstr. 34 Ml 45 

102 Ortsrand Hausbay, Hauptstr. 8 Ml 45 

10 
Ortsrand Lingerhan, Hauptstr. Gemein-
dehaus 

Ml 45 

104 Ortsrand Dudenroth, Hof Wasem Ml 45 

105 Ortsrand Braunshorn, Im Bungert 11 WA 40 

106 Niedert-Forsthaus, Auf der Heide Ml 45 

108 Ortsrand Schnellbach, Bergstr. 9 WA 40 

109 Niedert, Auf der Heide Ml 45 

1010  Schulstr.  Birkenhof 
Ortsrand Bickenbach, 

 Schulstr.  Birkenhof MI 45 
In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
MI ... Mischgebiet 
WA ... Allgemeines Wohngebiet 
IRWNacht ... Immissionsrichtwert im Nachtzeitraum (22:00 Uhr— 06:00 Uhr) in dB(A) 

Nach der TA Lärm [2] (Punkt 6.1 letzter Satz) gilt der lmmissionsrichtwert auch dann 

als überschritten, wenn kurzzeitige Geräuschspitzen den jeweiligen Immissionsricht-

wert um mehr als 20 dB im Nachtzeitraum überschreiten. 

Da betriebsbedingt keine immissionsrelevante Spitzenpegel auftreten, erfolgt keine 

weitere Prüfung dieses Kriteriums. 
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6.3 Vorbelastung 

Nach den Regelungen der TA Lärm [1] in Nr. 2.4 Abs. 1 bis 3 wird mit den Begriffen der 

Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung eine akzeptorbezogene Betrachtung eingeführt. 

Demnach ist neben der Betrachtung der zu untersuchenden Anlage (meist ‚Zusatzbe-

lastung') auch die Vorbelastung durch andere Anlagen im immissionsseitigen Einwir-

kungsbereich zu berücksichtigen. Das heißt, dass beim Vergleich der Beurteilungspe-

gel mit den lmmissionsrichtwerten die Summe aller einwirkenden, gewerblich verur-

sachten Geräusche zu betrachten ist (‚Gesamtbelastung'). Nach der Regelfallprüfung in 

Nr. 3.2.1 sowie (im übertragenen Sinne) für die Nr. 4.2 der TA Lärm [1] darf die Geneh-

migung für die zu beurteilende Anlage dann nicht verwehrt werden, wenn die von der 

zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die lmmissionsrichlWerte am 

maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet. 

Bei einer Unterschreitung des lmmissionsrichtwertes durch die zu beurteilende Anlage 

um mehr als AL = 6 dB(A) kann eine Untersuchung der Vorbelastung an dem maßgeb-

lichen Immissionsort unterbleiben. 

(Zitat TA Lärm 3.2.1 Absatz 6 {2]) 

Die Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen setzt in der Regel eine Prognose 

der Geräuschimmissionen der zu beurteilenden Anlage und - sofern im Einwirkungsbe-

reich der Anlage andere Anlagengeräusche auftreten - die Bestimmung der Vorbelas-

tung sowie der Gesamtbelastung nach Nr. A.1.2 des Anhangs voraus. Die Bestimmung 

der Vorbelastung kann im Hinblick auf Absatz 2 entfallen, wenn die Geräuschimmissio-

nen der Anlage die Immissionsrichtwerte nach Nr. 6 um mindestens 6 dB(A) unter-

schreiten." 

Die Vorbelastung besteht hier aus 24 Windenergieanlagen in der näheren Umgebung. 

Die Vorbelastung wurde an allen Immissionsorten im Abschnitt 1 für den Gesamtbeur-

teilungspegel berücksichtigt. 
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7. Schalltechnische Beschreibung der Anlage 

Akustisch betrachtet setzt sich eine in Betrieb befindliche Windenergieanlage aus meh-

reren Einzelschallquellen zusammen. Zu nennen sind hier z. B. Komponenten wie Ge-

nerator, Getriebe, Hydraulikpumpen und Transformatoren, welche sowohl über die Öff-

nungen in der Gondel und im Turm direkt, als auch durch Körperschallübertragung 

über Maschinenhaus, Blätter und Turm Geräusche abstrahlen. Die Getriebe- und Ge-

neratorgeräusche können tonhaltig sein. 

Aerodynamisch bedingte Geräusche durch die Rotorblätter stellen die zweite wesentli-

che Schallquelle dar. Diese Geräusche sind in der Regel breitbandig und vorrangig von 

der Blattspitzengeschwindigkeit, den Blattprofilen und der Betriebsführung, z. B. An-

stellwinkel (Pitch), abhängig. 

Im Rahmen einer akustischen Vermessung einer Windenergieanlage nach Technischer 

Richtlinie [5] werden alle „normalen" Geräusche im Wert des A-bewerteten Schallleis-

tungspegels LwAeq zusammengefasst. Besondere Auffälligkeiten wie z. B. Tonhaltigkeit 

oder lmpulshaltigkeit werden explizit genannt und numerisch als Zuschläge zum Schall-

leistungspegel angegeben. Die Geräuschentwicklung einer Windenergieanlage, und 

damit der Schallleistungspegel und ggf. Auffälligkeiten (Ton- oder und lmpulshaltigkei-

ten), ist abhängig von der Windgeschwindigkeit. Daher sind zu den akustischen Kenn-

größen einer Windenergieanlage immer Angaben von zugehöriger Windgeschwindig-

keit und Messhöhe der Windgeschwindigkeit notwendig. 

Für die Berechnung wird der immissionsrelevante Schallleistungspegel LwAeq einer 

WEA benutzt. Dieser Pegel ist der Schallleistungspegel einer in Betrieb befindlichen 

WEA, der an den Immissionsorten den höchsten Beurteilungspegel beim bestimmungs-

gemäßen Gebrauch der Anlage erzeugt. Mit dem Schallleistungspegel sind alle Schall-

quellen (inklusive Transformator) einer WEA berücksichtigt. 
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8. Durchführung der Ausbreitungsberechnungen 

8.1 Berechnungsverfahren 

Den Ausbreitungsberechnungen für Gewerbelärm liegen SchaHeistungspegel für alle 

immissionsrelevanten Schallquellen als rechnerische Ausgangsgrößen zu Grunde. 

Die rechnerische Prognose erfolgte anhand einer detaillierten Prognose der 

TA Lärm [2]. Die Prognose wird nach [8] mit A-Schallpegeln entsprechend der DIN ISO 

9613-2, Abschnitt 1 [3] und dem alternativen Verfahren durchgeführt. 

Berechnung der Schalleistung der Außenquellen 

Die Schalleistungen der Außenquellen werden über die Schalldruckpegel in definierten 

Abständen ermittelt. 

•• L=L+1O1og 4 r r + KO 
ro 

Hierbei sind 

LW Schalleistung in dB(A) 

Lp Schalldruckpegel in dB(A) 

r = Entfernung Schallquelle - Messpunkt in m 

r0 = Bezugsentfernung Im 

K0 = Raumwinkelmaß in dB. Bei halbkugelförmiger Schallausbreitung ist K0 = -3 dB 

Die Ausbreitungsberechnungen wurden mit dem Programm "SOUNDPLAN 7.2" durch-

geführt. Für die Digitalisierung der Gebäude und der Topografie werden die zur Verfü-

gung gestellten Planunterlagen herangezogen. Ausgehend von der Schalleistung der 

Außenquellen berechnet das o.g. Programm unter Beachtung der Ausbreitungsrichtli-

nien, der Topografie, der Abschirmung und der Reflexionen an den Gebäuden den Im-

missionspegel der einzelnen Emittenten. In den Berechnungen werden die Reflexions-

anteile solange berücksichtigt, bis der reflektierte Pegelanteil 15 dB unter dem höchs-

ten Pegelanteil lag und somit die Reflexion keinen Beitrag zum Gesamtpegel mehr hat. 
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Ermittlung der irnmissionspegel 

Entsprechend der DIN ISO 9613-2 "Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im 

Freien, Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren", 10/99 [3] wird, ausgehend von den 

ermittelten 5challleistungspegeln jeder einzelnen Quelle, der anteilige lmmissionspegel 

LAFTJ jeder Quelle berechnet: 

LAfi(DW) = LW + D - Adiv - Aa - Ay - Abar - Amisc 

Hierbei sind 

LAFT (DW) = A-bewerteter äquivalenter Dauerschalldruckpegel bei Mitwind in dB(A) 

LW = Schalleistungspegel der einzelnen Quelle in dB(A) 

Dc = RichtwirkungskOrrektUr in dB 
Beschreibt um wie viel der von einer Punktquelle erzeugte äquivalente Dauer-
schalldruckpegel in einer festgelegten Richtung von dem Pegel einer ungerichte-
ten Punktschallquelle gleicher Schalleistung in gleichem Abstand abweicht. 

Adiv = Dämpfung auf Grund geometrischer Ausbreitung auf der Grundlage von vollku-

gelförmiger Ausbreitung. 

Aatm = Dämpfung auf Grund von Luftabsorption 

Agr = Dämpfung auf Grund des Bodeneffektes 

Abar = Dämpfung auf Grund von Abschirmung 

Amisc = Dämpfung auf Grund verschiedener anderer Effekte (Bewuchs, Industriegelände, 

Bebauung) 

Ermittlung des Beurteilungspegels 

Der Teilbeurteilungspegel ermittelt sich aus dem jeweiligen lmmissionspegel und des-

sen Einwirkdauer in Bezug auf den Beurteilungszeitraum. Aus der energetischen 

Summe aller Teilbeurteilungspegel wird der Beurteilungspegel gebildet, der mit dem 

lmmissionsrichtwert zu vergleichen ist. 

Der Beurteilungspegel Lr ist ein Maß für die durchschnittliche Geräuschbelastung wäh-

rend der Tageszeit (6 - 22 Uhr) bzw. der Nachtzeit (,‚lauteste volle Nachtstunde,, zwi-

schen 22-6 Uhr) entsprechend der TA Lärm [2] mit einer Beurteilungszeit von 

Tr, Tag = 16 Stunden bzw. Tr, Nacht = 1 Stunde. Nach TA Lärm [2] wird der Beurteilungspe-

gel aus dem Mittelungspegel LAeq,j, der meteorologischen Korrektur Cmet, den Teilzeiten 

Tj und den Zuschlägen K.,j gebildet. 
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Die mathematische Beziehung lautet: 

Lr = 101og 
j=1 

 T[:1 •10 0,1 q _Cme,+KT,j+Kj,j+1,j) dB (A) 

Hierbei bedeuten: 
Tr = Beurteilungszeitraum tags Tr 16 h von 6-22 Uhr 

nachts: Tr = 1 h (, lauteste volle Nachtstunde" zwischen 22-6 Uhr) 

Tj = Teilzeitj 

N = Zahl der gewählten Teilzeiten 

Leq = Mittelungspegel während der Teilzeit T 

Cmet = Meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 (Gleichung 6). 
Im vorliegenden Fall wurde in einem konservativen Ansatz das Co = 0 angesetzt 

KT,J = Zuschlag für Tonhaltigkeit nach Nr. A.3.3.5 der TA Lärm [2] in der Teilzeit T, 
Für die WEA wurde kein Tonzuschlag erhoben. 

Kij = Zuschlag für lmpulshaltigkeit nach Nr. A.3.3.6 der TA Lärm [2] in der Teilzeit T, 
Die untersuchten Geräuschvorgänge enthalten keine lmpulshaltigkeit. 

KR,J = Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (Ruhezeiten) nach Nr. 6.5 der 
TA Lärm [2] in der Teilzeit T, 
In einem ‚ Reinen Wohngebiet" und in einem „Allgemeinen Wohngebiet" ist werktags zwi-
schen 6 - 7 Uhr und 20-22 Uhr ein Ruhezeitzuschlag anzuwenden. Auf Grund der Be-
schränkung auf den bewertungskritischen Nachtzeitraum entfällt dieser Zuschlag. 

Angewandte Korrekturfaktoren Co = 0 dB, 

KT=0dB, 

K, = 0 dB, 

KR unberücksichtigt weil Bewertung in der Nachtzeit 
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8.2 Berechnungsvoraussetzungen und Eingangsdaten 

8.2.1 Zusatzbelastung 

Den Prognoseberechnungen liegen folgende technischen Daten für die 1 Windenergie-

anlage zugrunde [12]: 

Hersteller: Nordex 

Typ: N13113300 

Rotordurchmesser: 131 m 

Nabenhöhe über Grund: 164 m 

Turmbauart: kon. Stahirohrturm 

Leistungsregelung: Pitch 

Rotorblattanzahl: 3 

Im vorliegenden Gutachten wurden von Schallleistungspegeln Lw für die gegenständli-

chen geplante 1 Windenergieanlage (Typ: Nordex N131) von 

WEA Ha 3— Nordex N131 Lw = 104,3 4 dB(A) / WEA 

ausgegangen (siehe Auszug im Anhang). 

In den Ausbreitungsberechnungen wird auf den bewertungskritischen Fall im Nachtzeit-

raum (,lauteste volle Nachtstunde') abgestellt. Es wird davon ausgegangen, dass die 1 

WEA während der vollen Nachtstunde mit jeweils dem oben genannten Schallmodus 

betrieben werden. 

Die Standorte der geplanten Windenergieanlagen haben nach Angabe von [21] fol-

gende Koordinaten: 

Gauß-Krüger-Koordinaten (Bessel-3) UTM 

WEAHa3 WEA Ha3 
Rechtswert: 3.395.835 32.395.800 

Hochwert: 5.553.646 5.551.864 

Die Geländetopografie des Untersuchungsbereichs wurde aus [10] entnommen und in 

ein digitales Höhenmodell überführt. 

4 Immissionsorten keine tonhalti.en Geräusche auftreten. 0 II l • 
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8.2.2 Vorbelastung 

Im Folgenden werden die 24 immissionsrelevanten Windenergieanlagen als Vorbelas-

tung im Sinne der TA Lärm [2], nach Angaben des Projekt Planers [21] berücksichtigt. 

Auftragsgemäß wurden keine weiteren Anlagen im Sinne der TA Lärm [2] als Vorbelas-

tung betrachtet. 

Tabelle 4- Bestehende Windenergieanlagen, Typ, Leistung, Nabenhöhe, Schallleistungs-
Deael. oberer Vertrauensbereich + Gauß-Krüger-Koordinaten (Bessel-3) 

Bezeichnung Windenergieanlage Typ 
und Leistung in kW 

NH 
[m] 

Lw 
[dB(A)] 

ob. VB 
[dB] 

Lw+ob.vB 

[dB(A)] 
Rechts- 
wert 

Hoch-
wert 

WEA Bi 1 REpower MM92 (1550 kW) 100 98,8 2,5 101,3 3.395.391 5.553.305 

WEA Bi 2 REpower MM92 (2050 kW) 100 98,8 2,5 101,3 3.394.987 5.552.760 

WEA Bi 3 REpower MM92 (1550 kW) 100 99,9 2,5 102,4 3.395.266 5.552.630 

WEA Bi 4 REpower MM92 (1880 kW) 100 101,9 2,5 104,4 3.395.525 5.552.500 

WEA Bi 5 REpower MM92 (2050 kW) 100 103,4 2,1 105,5 3.395.813 5.552.308 

WEA Bi 6 REpower MM92 (2050 kW) 100 98,8 2,5 101,3 3.394.648 5.552.928 

WEA Bi 7 REpower MM92 (2050 kW) 100 98,8 2,5 101,3 3.395.205 5.553.718 

WEA Bi 8 REpower MM92 (2050 kW) 100 103,4 2,1 105,5 3.396.095 5.552.125 

WEA Bi 9 REpower MM92 (2050 kW) 100 103,4 2,1 105,5 3.394.674 5.554.116 

WEA Bi 10 Enercon E-115 (2000 kW) 149 98,9 4,6 103,5 3.395.290 5.554.246 

WEA Ha 1 Enercon E-115 (3000 kW) 149 98,9 4,6 103,5 3.395.866 5.554.003 

WEA Ha 2 Nordex N131 164 98,9 4,6 103,5 3.395.974 5.554.350 

WEA Br 1 REpower MM92 (2050 kVV) 100 103,9 2,5 106,4 3.394.210 5.552.798 

WEA Br 2 REpower MM92 (2050 kW) 100 103,9 2,5 106,4 3.394.811 5.552.331 

WEA Fr 1 REpower MM92 (2050 kW) 100 103,9 2,5 106,4 3.395.088 5.552.238 

WEA Be 1 REpower 3.2 M114 (3200 kW) 143 103,5 2,5 106,0 3.391.977 5.552.861 

WEA Be 2 REpower 3.2 M114 (3200 kVV) 143 103,5 2,5 106,0 3.392.505 5.553.132 

WEA Be 4 REpower 3.2 M114 (3200 kW) 143 103,5 2,5 106,0 3.393.178 5.553.056 

WEA Be 5 REpower 3.2 M114 (3200 kW) 143 103,5 2,5 106,0 3.392.847 5.552.694 

WEA Be 6 REpower 3.2 M114 (3200 kW) 143 103,5 2,5 106,0 3.391.685 5.552.442 

WEA Gö 1 Enercon El 01 (3000 kW) 135 106,0 2,5 108,5 3.392.369 5.552.521 

WEA Gö 2 Enercon EIOl (3000 kW) 135 106,0 2,5 108,5 3.393.095 5.552.470 

WEA Gö 3 Enercon EIOI 149 100,7 1,7 102,4 3.392.614 5.552.349 

WEA Gö 4 Enercon EIOI 149 100,7 1,7 102,4 3.392.846 5.552.212 

In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
NH ... Nabenhöhe in m 
LW ... Schallleistungspegel in dB(A) 
ob. VB ... oberer Vertrauensbereich in dB - ohne Abschirmung 
Lw+ ob. VB ... Schallleistungspegel zzgl. oberer Vertrauensbereich in dB(A) 

5 r Anlase mit dem berücksichti.ten Schallleistungspegel lag nicht vor. 1- - Ii,-
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8.3 Beurteilungspegel 

8.3.1 Zusatzbelastung 

Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgte nach den Bestimmungen der TA Lärm [2] 

(vgl. Abschnitt 8.1). 

Die ermittelten Beurteilungspegel der Zusatzbelastung sind der Tabelle 1 - Abschnitt 1 

zu entnehmen. 

Die Kommentierung der Ergebnisse wurde ebenfalls in Abs. 1 vorgenommen. 

Bezüglich der Überschreitungen von 1 dB an dem Immissionsort 10 5 und 10 8 wird auf 

die TA Lärm 3.2.1 {Abs. 3} [2] verwiesen. 

Auszug der TA Lärm 3.2.1 {Abs. 3} [2]: 

Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 soll für die zu beurteilende Anlage die Ge-

nehmigung wegen einer Überschreitung der lmmissionsrichtwerte nach Nummer 6 auf-

grund der Vorbelastung auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt 

ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB(A) beträgt. ..." 

Die Anwendung dieser zitierten Regelung bleibt der Behörde vorbehalten. 
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8.3.2 Vorbelastung 

Für die untersuchten Immissionsorte ergeben sich die folgenden Vorbelastungen auf 

Grund der in Abschnitt 8.2.2 beschriebenen 24 bestehenden Windenergieanlagen. 

Tabelle 5— Immissionsorte, Gebietsausweisung und lmmissionsrichtwerte 
Gesamtbelastung mit oberen Vertrauensbereich 

10 Beschreibung Ge- 
biet 

lRWNacht 

[dB(A)] 
Lr,VB 

[dB(A)] 

10 1 Ortsrand Mühlpfad, Hauptstr. 34 MI 45 36 

102 Ortsrand Hausbay, Hauptstr. 8 MI 45 37 

103 Ortsrand Lingerhan Hauptstr. Ge-
meindehaus Ml 45 36 

104 Ortsrand Dudenroth, Hof Wasem MI 45 42 

105 Ortsrand Braunshorn,ImBungert11 WA 40 41 

106 Niedert-Forsthaus, Auf der Heide MI 45 43 

108 Ortsrand Schnellbach, Bergstr. 9 WA 40 41 

109 Niedert, Auf der Heide Ml 45 39 

1010 Ortsrand Bickenbach, 
Schulstr. Birkenhof Ml 45 39 

In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
Gebiet Gebietsausweisungen (MI ... Mischgebiet, WA ... Allg. Wohngebiet) 
Lr, VB ... Teilbeurteilungspegel der Vorbelastung 
IRWNacht ... Immissionsrichtwert im Nachtzeitraum in dB(A) 

Die daraus resultierende Gesamtbelastung (Vorbelastung + Zusatzbelastung) ist dem 

Abschnitt 1 zu entnehmen. 
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9. Qualität der Untersuchung - oberer Vertrauensbereich 

Qualitative Beschreibung:  

In den Ausbreitungsberechnungen wurden folgende Randparameter berücksichtigt 

• Schalltechnisch maximaler Betriebszustand 

• ununterbrochener maximaler Betriebszustand innerhalb der ‚lautesten vollen 

Nachtstunde' 

• Keine weitere Dämpfung durch Bewuchs oder Wald 

Mit diesen Randparametern wird sichergestellt, dass den Prognoseberechnungen der 

ungünstigsten Emissionen und die ungünstigsten Ausbreitungsbedingungen zu Grunde 

lagen. 

Mathematische Beschreibuni des oberen Vertrauensbereiches  

Der obere Vertrauensbereich wird hier wie folgt definiert: 

a  1)  
Ges = 2 + 0p - 1) +0- rogn + ° Schirm 

mit: ages GesarntstandardabweiChUflg, 
CYR Standardabweichung der Messergebnisse, 
Cyp produktionsstandardabweiChUflg, Produktstreuung, 
aProgn Standardabweichung des Prognoseverfahrens. 

GSchirm Standardabweichung des Abschirmmaßes. 

Die Standardabweichung der Messergebnisse OR wird hier entsprechend [6] zu 

GR = 3 dB (bei nicht vermessenen Windenergieanlagen) 

CYR = O,5 dB (bei vermessenen Windenergieanlagen gem. DIN 61400-11) 

angesetzt. 

Die produktionsstandardabweichung kennzeichnet die Streuung der Messwerte, die bei 

Wiederholungsmessungen an Maschinen gleicher Bauart und gleicher Serie aufgrund 

der innerhalb der Serie zulässigen Fertigungstoleranzen auftritt. Für die gegenständli-

chen WEA, wird im vorliegenden Fall vom Gutachter eine Standardabweichung von 

Op =1,2 dB 

Op =0,4 dB 

nach [8] vergeben. 

(hier: nicht oder einfach vermessenen Anlagen) 

(hier: 3-fach vermessenen Anlagen) 

Die Prognosegenauigkeit wird als Wert von ± 3 dB (als 2cY-Abweichung zu verstehen) 

festgelegt. Daraus ergibt sich die Standardabweichung der Prognosegenauigkeit zu 

OProgn = 1,5 dB. 

Hierin enthalten sind Unsicherheiten des Softwareprogramms, der Koordinatenermitt-

n.sbedin.un.en. a  II 0 ii•. 
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Die Standardabweichung der Abschirmung aschrm wird hier entsprechend an Anleh-

nung an die VDI 2720 mit aSchirm = 1,5 dB 

angesetzt. 

Durch Einsetzen in die obige Formel ergibt sich eine GesamtstandardabweiChung für 

den jeweiligen schalloptimierten Betriebsmodus ohne/mit Abschirmung von: 

Ohne Abschirmung: 
1 ‚ 

°WEA,gesamt = ‚ + 07 ') + = J32 + 1,2 2  + 1 352  = 3,56dB (nicht vermessen) Progn 

aWEA gesamt = )+(7  + 1 = !0,52 + 1,22 + 155 2  = 1,98dB (1-fach vermessen) 
(07 ', ', 17 

°WEA,gesamt = + o; +U- , = j0,52 + 0,42 + 125 2  =1,63dB (3-fach vermessen) 

Mit Abschirmung: 

°WEA,gesami = j32 + 1,22 +135 2  + 135 2  = 3,87dB (nicht vermessen) 

° WEA ‚gesamt 

° WEA ‚gesamt 

= J0,52 + 1322 + 135 2  + 195 2  = 2,49dB 
= j0,52 + 0,4 2  + 1,5 2  + 135 2  = 2,22dB 

(1-fach vermessen) 

(3-fach vermessen) 

Die obere Vertrauensgrenze wird bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 10 % aus fol-

gender Formel bestimmt: 

Ohne Abschirmung: 

Lo (nicht vermessen) = L(DW) + 1,28 Gw, ges = 4,6 dB 

Lo (1-fach vermessen) = L(DW) + 1,28 aWEA, ges = 2,5 dB 

Lo (3-fach vermessen) = L(DW) + 1,28 aw, ges = 2,1 dB 

Mit Abschirmung: 

Lo (nicht vermessen) = L(DVV) + 1,28 aw, ges = 5,0 dB 

Lo (1-fach vermessen) = L(DW) + 1,28 aw, ges = 3,2 dB 

Lo (3-fach vermessen) = L(DW) + 1,28 aw, ges = 2,8 dB 

mit: 
Lo obere Vertrauensgrenze, 
L(DW) prognostizierter Beurteilungspegel. 
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10. Schlusswort 

Eine abschließende immissionsschutzrechtliche Beurteilung bleibt der zuständigen Be-

hörde vorbehalten. 

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannte Anlage 

im beschriebenen Zustand. Eine Übertragung auf andere Anlagen ist nicht zulässig. 

Eine auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichts darf nur nach schriftlicher Geneh-

migung der DEKRA Automobil GmbH erfolgen. 

Stuttgart, 21. Juli 2016 

DEKRA Automobil GmbH 

Industrie, Bau und Immobilien 

Fachlich Verantwortlicher Projektleiter 
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15.06.2016; 089SE416/03 - Auszug aus dem Prüfbericht 

Auszug aus dem Prüfbericht 
Stammblatt „Geräusche", entsprechend den "Technischen Richtlinien 

für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte" 
Rev. 18 vom 1. Februar 2008 
(Herausgeber. Fördergeselischaft Windenergie und andere Erneuerbare Energien e. V., Oranienburger Str. 45, D-10117 Berlin) 

Auszug aus dem Prüfbericht WICO 089SE416/03 

zur Schallemission der Windenergieanlage vom Typ Nordex N131/3300 

Seite 1 von  

Allgemeine Angaben 

Anlagenhersteller: Nordex Energy GmbH 
Langenhomer 
Chaussee 600 

D-22419 Hamburg 

Seriennummer: NX8481 1 

WEA-Standort: Krampfer, Brandenburg 
(UTM / ETRS 89) 
33U 301 740 / 5883651 Koordinaten 

Ergänzende Daten zum Rotor 
(Herstellerangaben) 

Rotorblattherstefler: 
Typenbezeichnung 
Blatt: 
Rotorblattanzahl: 

Rotordrehzahlbereich: 

Zusatzkomponenten: 

Carbon Rotec 

NR65.5 

3 
7,2... 12,3 rpm 
(flNRotor = 10,9 rpm) 
Vortex-Generatoren 

Technische Daten (Herstellerangaben) 

Nennleistung: 

Betriebsweise 

Rotordurchmesser: 

Nabenhöhe über Grund: 

Turmbauart: 

3300 kW 

Standardbetrieb 

131 m 

134 m 

Beton Hybrid (Stahl/Beton) 

Leistungsregelung: pitch 

Ergänzende Daten zu Getriebe und Generator 
(Herstellerangaben)  

Getriebehersteller: 
Typenbezeichnung 
Getriebe: 
Generatorhersteller: 

Typenbezeichnung 
Generator: 
Generatordrehzahlbereich 

Eickhoff 

EBN 3220 Al2 ROO 

Siemens AG 

JFWA-630MR-06A 

740... 1310 rpm 
Leistungskurve: berechnete Leistungskurve (F008_248_Al2_DE, Revision 00, 06.07.2015) 

Schallleistungs-

Pegel 

LWAIP 

Tonzuschlag für 

den Nahbereich 

KTN 

Referenzpunkt 

Standardisierte 
Windgeschwindigkeit 

in 10 m Höhe 

4 m&1 

5 ms-1 
6 ms 1 

7,0 ms-' 
8 ms 1 

9M&1 

10 m&1 

4 m&1 

5 ms' 

6 ms-1 
7,0 ms-' 
8 ms 1 

9 ms 1 

10 ms 1 

Elektrische 

Wirkleistung 

740 kW 

1475 kW 

2464 kW 

3143 kW 

3300 kW 

3300 kW 

3300 kW 

740 kW 

1475 kW 

2464 kW 

3143 kW 

3300 kW 

3300 kW 

3300 kW 

Schallemissions-
Parameter 

98,4 dB(A) 

102,5 dB (A) 
104,3 dB (A) 
104,1 dB (A) 
104,1 d13 (A) 

0 dB bei 148 Hz 

0 dB bei 84 Hz 
0 dB bei 70 Hz 
0 dB bei 66 Hz 
0 dB bei 68 Hz 

Bemerkungen 

1) 

2) 

3) 

3) 

1) 

2) 

3) 

3) 

((DAkkS 
- Deutsche 

AkkedCrur1s5t&Ie 
D-PL-3.]OSB-Q1-OO 

By the DAkkS according 10 DIN EN ISO/IEC 17025 accsedited testing and catibration laboratory 
The accreditation is valid tor test anti calibration methods lisLed in die certificate. 
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15.06.2016; 089SE416/03 - Auszug aus dem Prüfbericht 

Auszug aus dem Prüfbericht WICO 089SE416/03 Seite 2 von 3 

Impulszuschlag 4ms 1 740 kW 0 d 

für den Nahbereich 5 ms 1475 kW 0 dB 

KIN 6 ms-1 2464 kW 0 dB 

7,0 ms-' 3143 kW 0 dB 

8 ms 1 3300 kW 0 dB 
2) 

9ms' 3300 kW 
- 3) 

- 10 m&1 3300 kW 
- 3) 

Terz-! Oktav-Schaulleistungspegel Referenzpunkt vl0 = 4 m/s in dB(A) 

Frequenz 6,3 8 10 12.5 16 20 - 
25 - 31.5 40 50 63 80.0 

LWA p 32,8 40,2 42,3 48,3 51.6 - 
56,2 59.7 62,6 67,1 71,3 74,0 76.6 

LwA p 44,7 58.0 69.0 79,2 

Frequenz 100 125 - 160 200 250 315 400 500 630 800 1000 1250 

LWA p 78,2 80,4 83,6 84.2 86,4 87,4 87,0 86,8 - 88,0 87.3 87.5 87,4 

LWA.P 86.1 90.9 92.1 92,2 

Frequenz 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 

LWA . 86.7 85.4 84,2 83.1 83,7 82,4 81.0 78,8 75,4 

LWA p 90,3 87.9 83,7 

‚ LWA total 98.4  

Terz-! Oktav-SchallteistungSpegel Referenzpunkt vlO = 5 mis in dB(A) 
- Frequenz 6.3 8 10 12.5 16 20 25 31.5 40 50 63 80.0 

LWA p 33,6 39.1 44.1 50,4 54,0 59,4 63,2 67,7 71,4 74,7 79,6 
- 80.4 

LWA, p 45.6 60.9 73,4 83.6 

- 
Frequenz 100 125 160 200 - 

250 315 400 500 630 800 1000 1250 

Lwi p 82,7 83,8 84,8 86,8 89,0 90,7 90,7 91,5 92,9 92,6 93,0 92,5 

LWA p 88.6 93.9 96.6 97,4 

Frequenz 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 

LWk p 91,8 90,0 88,2 86,2 84,5 84,0 78,9 75,9 72,0 

LWAP 95.0 89,8 81,2 

LWAPtotal 102.5 

Terz-! Oktav-Schallleistungspegei Referenzpunkt vlO = 6 mis in dB(A) - 

- 

Frequenz 

- 

6.3 8 10 12.5 16 20 25 31.5 40 50 63 
80.0 

LWA P 36,5 42,2 44,7 49,4 53,0 58,7 62,4 67,3 71,3 75,8 78,8 80,7 

LWA P 47.1 

- 

60.2 73.1 83.7 

1250 
Frequenz 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1000 

LWA p 84,0 86,0 86,9 89,4 91,5 93,1 92,9 93,5 94,7 94,3 - 94,5 - 94,0 

LWA P 

- 

90.6 96.4 98,5 - 99.1 

Frequenz 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 

Lw 93.2 91,4 89.5 882 87,5 84.3 81.1 78,0 73,6 

LwA p 96.4 91,7 83.3 

Lw4total 104.3 

Terz-! Oktav-Schatlieistungspegel Referenzpunkt vlO = 7 mIs In dB(A - 

Frequenz 

- 

6.3 8 10 12,5 16 20 25 31.5 40 
50 63 80,0 

LWA p 38.4 43.0 

52.2 

51,4 52,8 57,9 

63.2 

61.1 63.6 67,0 

72.6 

- 

70,4 75,4 79.4 - 

83.5 

80,1 

LWA P 

Frequenz 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1000 1250 

LWA ' 84.1 85,2 86.5 88,7 91.1 92,8 92,6 93.2 94,6 94,3 94.7 - 94,1 

LWA p 

- 

90.2 95.9 98.3 - 99.2 

Frequenz 1600 2000 2500 3150 - 4000 - 5000 6300 8000 10000 

LWA p 93,1 90.9 89,1 87,1 85,2 84,1 82,7 80,5 76,7 

LWA p 96.1 90.4 85.4 

LWA p total 104.1 

ffiiÄ «DAkkS 
Deutsche 

i. ‚‚ Akkredterungss teil e 
D-PL-11098-01-OO 

By the DAkkS according to DIN EN ISO/IEC 17025 accredlted testing and catibration laboratory 
The accreditation ja valid for testand calibratlon methode llsted in the certiticate 
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15.06.2016; 089SE416103 - Auszug aus dem Prüfbericht 

Auszug aus dem Prüfbericht WICO 089SE416/03 Seite 3 von 3 1 
Terz.! Oktav-Schallleistungspogel Referenzpunkt vlO = 8 mIs in dB(A) 

Frequenz 6,3 8 10 12.5 16 20 25 31.5 40 50 63 80,0 

Lw p 38.5 44.0 47.1 52,2 56.3 60,7 64.8 68.3 72.1 75.6 79.3 80.6 

LWA.P 49,2 62.5 74.2 83,7 

Frequenz 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1000 
1250 

LWA p 84.7 85.7 86,8 89.0 91.2 92,8 92.5 93.1 - 94,5 94.2 94.5 94,1 

LWA.P 90,6 96,0 98.2 99,0 

- 

Frequenz 1600 2000 2500 3150 - 4000 5000 6300 8000 10000 

LWA P 93.2 91.0 89,2 87.4 85.5 84.2 82,7 80,5 76.9 

LWA.P 96,2 90.7 85,4 

LwA P total - 104.1 

Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung vom 07.06.2016. Die Angaben 

ersetzten nicht den 0. g. Prüfbericht (insbesondere bei SchallimmlsslonsprognoSen). 

1) 

2j 

3, 

per Betriebspunkt der 95%igen Nennleistung, unter Berücksichtigung der verwendeten Leistungskurve und der Nabenhöhe der 
vermessenen WEA sowie den meteorologischen Bedingungen am Messtag bei vio in 10 m über Grund. für den der 

Schallleistungspegel informativ anzugeben ist. 
In der Windklasse 8 m5 1 liegen zehn 10-Sekunden-Mittelwerte für das Gesamtgeräusch vor. Der angegeben Schallleistungspegel 
sowie die Ergebnisse der Ton- und Impulsanalyse beruhen auf dieser Datenbasis und haben ausschließlich informativen 

Charakter. 
In den Windklassen 9 ms»' und 10 ms 1 liegen keine 10-Sekunden-Mittelwerte für das Gesamtgeräusch vor. Die Größen können 

nicht angegeben werden. 

Gemessen durch: WIND-consult GmbH 
Reuterstraße 9 
D-18211 Bargeshagen 

Datum: 15.06.2016 

2,0 14 
Dipl.-Ing. J. Schwabe C. Hoffmann M.Eng. 

Dieser Auszug wurde elektronisch unterschrieben. 

DAkkS 
AkkredtierungSStelIe 
DPL-11098Q1-O0 

By the DAkkS according to DIN EN S011 EC 17025 acctedited testng arid calibration laboratory 
The accreditaion is valid tor test and ca14bra110n methods IIsted in the certilicate 
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windtest 

Bestimmung der Schailleistungspegel einer 
Windenergieanlage vom Typ REpower MM92 

aus mehreren Einzelmessungen 
(Nabenhöhen 68,5 m, 78,5 m, 80 m und 

100 m / Betriebsmodus 2050 kW) 

Kurzbericht 

2011-10-04 

SE11017KB2 

REpower Dokumenten-Nummer Rev. 

D-2.9-VM.SM.29-B A 

Freigabe Datum 

S. Bigalke 05.10.2011 

Frirrrnersco'fer Str 73.a, D-- i517 Greveroich Phcre -49(0)2181 2278-0 FaA 4S(C218i 2278-11 nfo©wiidtSt-flrw.de 

7iz Drecr. i:I.-Gecl r!k3 (rrner -1n:c!t;s:r —rnr:'& ; tr icr crcr H1B i: 

JS1-tdfJrNAT N3 DE t89P S r- J 'Ta»tD 11.15T77O31 
'Jus BLZ 1C 5X CO. <to - r < 0 77 3O. DE . IOSCOCC003CY2 '204 3'C .VELC DE Ct 
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windtest 

Bestimmung der Schallleistungspegel einer 
Windenergieanlage vom Typ REpower MM92 aus 

mehreren Einzelmessungen 
(Nabenhöhen 68,5 m, 78,5 m, 80 m und 100 m / 

Betriebsmodus 2050 kW) 

Kurzbericht SEIIOI7KB2 
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Auftraggeber: REpower Systems SE 
Tech Center 
Albert-Betz-Straße 1 
D-24783 Osterrönfeld 

Auftragnehmer: windtest grevenbroich gmbh 
Frimmersdorfer Str. 73a 
D-41517 Grevenbroich 

Datum der 2011-07-15 Auftragsnummer 11 0101 06 
Auftragserteilung: 

Geprüft: 

Dipl.-Ing. FreV % dik Gast 

Grevenbroich, 2011-10-04 

Bearbeiter: 

'fi'pI.-Ing. David Rode 

Dieser Bericht darf auszugsweise nur mit schriftlicher Zustimmung der windtest grevenbroich 
gmbh vervielfältigt werden. Er umfasst insgesamt 5 Seiten inkl. der Anlagen. 

\\192 158Q2O\dro_d\SESE11O17_RepOWeLDreifaChV&meSsUflg\07_Beflcht'SEl 1017KB2_DreifachberIChL2O5OkW_reVl_scafl dcc 
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Bestimmung von Schallleistungspegeln einer Windenergieanlage vom Typ MM92 aus meh-
reren Einzelmessungen gemäß „FGW-Richtlinie, Teil 1: Bestimmung der SchaHemissions-

werte" (Rev.18)  
Auf der Basis von mindestens drei Messungen nach der Technischen Richtlinie für Windenergieanlagen [1) besteht die Möglichkeit 

die Schallemissionswerte eines Anlagentyps gemäß [2] anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu erhöhen. 

Anlagendaten 

WEA -Hersteller 
WEA-Typ 

REpower Systems SE 
MM92 

Verfügbare Nabenhöhen [ml 
Turmbauart 

68,5, 78,5, 80, 100 
Stahlturm, konisch 

Nennleistung [kW] 
Leistungsregelung 

2050 

Pitch 

Anzahl der Rotorblätter 
Rotordurchmesser [m] 

3 

92,5 

Angaben zur Einzelmessung Messung 1 Messung 2 Messung 3 

Seriennummer 90038 90001 91217 

Standort Südemiarsch St. Michaelisdonn Werl-Budberg 

vermess.Nabenhöhe[m] 80 80 100 

Messinstitut 
WINDTEST Kaiser- 
Wilhelm-Koog GmbH 

windtest grevenbroich 
gmbh 

windtest grevenbroich 
gmbh 

PrüfberIcht WT7162/09 SE10011B2 SEIOO2OBIN2 

Datum 2009-03-19 2010-09-06 2011-06-08 

Getriebetyp PEAB 4481 CPNHZ 224 PEAB 4481 

Gen eratortyp DASAA 5025-4UA DASAA 5025-4UA DASAA 5025-4UA 

Rotorblatttyp LM45.3_P-Evolution LM45.3_P-Evolution LM45.3_P-Evolution 

Schallemissionsparameter: Messwerte 
1. Messung: (Prüfbericht Leistungskurve: REpower, Dok-Nr. D-2.9-VM.LK08-B Rev.: A-EN von 2009-03-19) 

2. Messung: (Prüfbericht Leistungskurve: REpower, Dok.-Nr. C-2.9-VM.LKII-A Rev.: Avon 2009-01-26) 

3. Messung: (Prüfbericht Leistungskurve: REpower, Dok.-Nr. D-2.9-VM.LK13-B Rev.: A-EN von 2010-04-13) 

SchalHeistungspegel LwA [dB] für Nabenhöhe 68,5 m: 

Messung 

Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

BIN  BIN  BIN  BIN  BIN 10 
Luu.bei 95 % 

PNenfl 

101,4 103,1 103,8 103,8 -- 103,7 

101,6 102,9 103,1 102,6 -- 103,1 

331 
- 103,5 103,3 103,1 103,1 103,4 

Mittelwert LWA[dB] 101,5 103,2 103,4 103,2 103,1 103,4 

Standard-
abweichung s [dB] 

0,1 0,3 0,4 0,6 - 0,3 

K nach [2] 
cTR=0,5dB 1 

1,0 1,1 1,2 1,5 - 1,1 

'
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SchalUeistungspegel LWA[dB] für Nabenhöhe 78,5 m: 

Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

Messung 
BIN  BIN  BIN  BIN  BIN 10 

LWA bei 95 % 

PNenn 

101,7 

101,8 

103,2 

103,0 

103,9 

103,0 

103,7 

102,4 

-- 

-- 

103,7 

103,1 

3 3) 
- 103,5 103,3 103,1 103,2 103,4 

Mittelwert LWA[dB] 101,8 103,2 103,4 103,1 103,2 103,4 

Standard-
abweichung s [dB] 

0,1 0,3 0,5 0,7 - 0,3 

K nach [2] 

aR=0,5dB 
1,0 1,1 1,3 1,6 - 1,1  

Schallleistungspegel LWA[dB] für Nabenhöhe 80 m: 

Messung 

Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

BIN  BIN  BIN  BIN  BIN 10 
LWA bei 95% 

PNenn 

101,7 103,3 103,9 103,7 - 103,7 

101,9 103,0 103,0 102,4 - 103,1 

3 3) 
- 103,5 103,3 103,1 103,2 103,4 

Mittelwert LWA[dB] 101,8 103,3 103,4 103,1 103,2 103,4 

Standard-
abweichung s [dB] 

0,1 0,3 0,5 0,7 - 0,3 

K nach [2] 
UR =1975 dB 1 

1,0 1,1 1,3 1,6 - 1,1  

Schallleistungspegel LWA[dB] für Nabenhöhe 100 m: 

Messung 

Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

BIN  BIN  BIN  BIN  BIN 10 
Lvuß bei 95 % 

PNenn 

13) 102,1 103,5 103,9 103,6 - 103,7 

102,2 103,1 102,8 102,0 - 103,1 

351 
- 103,5 103,3 103,1 103,2 103,4 

Mittelwert LWA[dB] 102,2 103,4 103,3 102,9 103,2 103,4 

Standard-
abweichung s [dB] 

0,1 0,2 0,6 0,8 - 0,3 

K nach [2] 
crR0,5dB 1 

1,0 1,0 1,4 1,8 - 1,1  

WA.
W.W

imI
ten

t 
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SchaHemissionsparameter: Zuschläge 

Tonhaltigkeitszuschlag KTN [dB]: 

Messung 

Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

BIN  BIN BIN  BIN  BIN 10 KTm bei 95% 
PNenn 

KTN 

[dB] 

fT 

[Hz] 

KTN 

[dB] [Hz] 

fT KTN 

[dB] 

fT 

[Hz] 

KTN 

[dB] 

fT 

[Hz] 

KTN 

[dB] 

fT 

[Hz] 

KTN 

[dB] 

fT 

[Hz] 

0 - 0 - 0 - 0 - 0 -- 0 - 

0 - 0 - 0 - 0 - 0 - 0 - 

351 o - o -- o - o - o - o - 

ImpulshaItigkeitszuschIag KIN [dB]: 

Messung 

Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

BIN 6 BIN 7 BIN 8 BIN 9 BIN 10 Km bei 95 % 

PNeflfl 

0 0 0 0 0 0 

24) 0 0 0 0 0 0 

351 0 0 0 0 0 0 

Anmerkung: Zuschläge für Ton- und ImpuIshaItigkeit sind nicht auf andere Nabenhöhen übertragbar. 

Terz-Schallleistungspegel (Mittelwert aus Messungen) für v10 = 8 mIs in dB 

Frequenz 50 Hz 63 Hz 80 Hz 100 Hz 125 Hz 160 Hz 200 Hz 250 Hz 315 Hz 400 Hz 500 Hz 630 Hz 

LWA 75,50 79,10 81,70 83,97 87,87 88,60 89,63 93,00 94,20 93,83 94,10 93,70 

Frequenz 800 Hz 1000 Hz 1250 Hz 1600 Hz 2000 Hz 2500 Hz 3150 Hz 4000 Hz 5000 Hz 6300 Hz 8000 Hz 10000 Hz 

LWA 93,23 92,83 90,80 89,03 86,90 84,70 82,13 79,43 77,10 74,40 71,43 
69,07 

Oktav-Schallleistungspegel (Mittelwert aus Messungen) für v10 = 8 mIs in dB 

Frequenz 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz 

LWA 83,90 91,87 97,13 98,80 97,27 92,10 84,90 77,03 

Die Angaben ersetzen nicht die o. g. Prüfberichte (insbesondere bei SchallimmissionsprognOsen). 

Literatur: 

[1] Technische Richtlinien für Windenergieanlagen.  Revision 18, Stand 01 .02.2008 Teill: Bestimmung der Schallemissionswer-

te, Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e. V., Stresemannplatz 4, 24103 Kiel 

[2] IEC 61400-14 TS ed. 1 (2005-03): Declaration of Sound Power Level and Tonality Values of Wind  Turbines 

Bemerkungen: 

1) Entspricht 95 % der Nennleistung 
2) Abweichend zu [2] wurde eR =0,5 dB angenommen. Nach Empfehlung des Arbeitskreises „Geräusche von Wind-

energieanlagen 
3) Schallleistungspegel bei umgerechneter Nabenhöhe 
4) Gilt für die vermessene WEA mit einer Nabenhöhe von NI, = 80 m 
5) Gilt für die vermessene WEA mit einer Nabenhöhe von N5 = 100 m 

Ausgestellt durch: windtest grevenbroich gmbh 
Frimmersdorfer Str.73a 
0-41517 Grevenbroich 

Datum: 2011-10-04 Dipl.-Ing. "'-F. Gast Dipl-Ing. D. Rode 
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windtest grevenbroich gmbh Schallimmissionsprognose: Bericht SPO8001N3B2 Seite 17 von 39 

6.3 Auszug aus Prüfbericht f ü r die REpower MM92 (1550 kW-Betrieb) 

W DEST GreeiDrc-oi GrvDh ,Gelte 17 vor eo 

6 Zusammenfassung 
Im Auftrag der REpower Systems AG wurde von der Firma WINDTEST C-revenbroich GmbH de 
Geräuschabsrahlun der WEA REpower MM92 mit einer Nabenhöhe von H = 80 ni inkl. Funda-
merit nach Tecniscl'er Richtlinie flr Windenergieanlagen der FGW [1] untersucht Grundlage  für 
den Messaufbau ist dabei die IEC 61400-11 [2]. Für die Besmmung der Tcnhaligkeizuschläge 
im Nahfeld der WEA ist die EC 61400-11 bzw. die EiN 45581 die Grundlage-

Die Messung wurde am 18.042007 im :? St MchaeUsdonr an der WEA nii. der Seriennurn-
mer 90G02 im schairedtierten Betriebsmodus mi: einer reduzieten Leistung von 1550 kW 
durchgeführ:. 

Eine ausgeprg:e Ricitungscharak:erisk des Anlagengerusches ist bei dieser Winder4ergiean-
lage nicht festgestelt worden. Enzelereignisse de den Mitteiungspegel im Betrieb der WEA um 
mehr als 10 dB überschreiten, traten nicht auf-
Bezüglich des Schall!eistur:gspegels L wurde für diese Messung eire typische Messunsicher-
heit von UC = 0,9 dB emtelt. 

Die Tonhatigkebsanalyse nach IEC 61400-11 [2] für das in 105 m Entfernung gemessene Anla-
cenaeräusch ergab nach DIN 4561 [3] keine Tonhaigketszusch1äge. 

Nach Auswernrng der gemessenen Wer:e in den einzelnen BlNs ergeben sich füi die REpower 
MM92 die in Tabelle 7 aufgeführten Fegel. 

Trbe7e 7:M sse.rcebr»se firie WE4 Epc  

Windgeschwindigkeit in 
10 m Höhe (Viom) 

BIN 6 

5.5-6.5 ms 

BIN 7 

6.5-7.5 

7.8 m's" BIN 8 

7.5-8.5 mis 

BIN 9 

6.5-9.5 mS 

BIN 10 

2.5-10.5 m!s 

Schallleist.-pegel (LWAI dB) 96.3 '; 57.6 96,2 98,3 96.6 IZ98.9 I 

Tonhaltigkeit (K- / dß} o 0 : c 

Impulshaltigkeit (I<w / dB) 0 0 :' 0 

Gen-Drehzahl (n irpm) i3: 1570 i' 141c 41 c;. 140 

Elektr. Leistung (P/1<W) 02 1258 1. 72 1512 55C ca 157C 

11 15vNs11IssiL1g 

r.1I: rter tsrerieI 

. KorrtL' c3 '. egei snd iabtar € c5 

Fr baugleiche WEA, aber rnrt anceren Nabenhöhen. wurden aus den Messergebnissen der 
vermessenen WEA folgende Schallleistungspegel berechnet 

. h- --i !ifl 
BIN 6 

5.5-6.5 ms 

BIN 7 

6.5-7.5 cis 
BIN 8 

7.5-8.5 m!s 

BIN 9 

6.5-9.5 ns 
BIN 10 

9.5-10.5 ms 

98.2 dB" 

LwA!dBH,eJ=68,5m 96,C 97 ,4 962 9,4 93A E.,ni/s 

L A!dBH J=78.5m 96,1 7.5 %. 3&5 7,5rn1s 

L,,/ dB Hneu = 100 m  96,2 7,3 9E..4 9,4 g.36 7,6 nis 

NeTUeL1g .srvr ersicri : i ce'alaEgererel ii ii ri - 

Anmerung: Aus Kenntnis des Regelverhal:ens cer WEA (pitcngesteuert) und weil für diesen 
Betriebsniodus beim Erreicren der (reduzierter) Nennleistung keine weitere Erhöhung der Dreh-
zahl aufitt ',1rd ersichtlich, dass für diesen Aniagentyp bei noch höheren Mndgeschvindigkeiten 
nicht mit einer weheren Erhöhung der Schallernissionswerte zu rechnen ist 

WINOTEST ntroU — i4 
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Senvion Dokumenten-Nummer Rev. 

D-2.9-VM.SM.31-H A 

Freigabe Datum 

S. Bigalke 21 .01 .2014 

Auftraggeber: 

Müller-BBM GmbH 

Niederlassung Gelsenkirchen 

Am Bugapark 1 

45899 Gelsenkirchen 

Telefon +49(209)98308 0 

Telefax +49(209)98308 11 

Dipl.-lng. Michael Köhl 
Telefon +49(209)9830821 

Michael.koehl@mbbm.com 

21. Januar2014 
M98992/02_APBI KHLJKHL 

Auszug 
aus dem Prüfbericht 

Nr. M98992/02 vom 05.04.2012 

Schallleistungspegel einer Anlage 

vom Typ MM 92 

mit einer reduzierten Nennleistung 
von 1880 kW 

(Soundmanagement 11880 kW) 

für die Nabenhöhen 68,5 m, 

78,5 m, 80,0 m und 100,0 m (vermessen) 

Auftragsnummer: 

Bearbeitet von: 

Datum des Auszuges: 

Datum der Messung: 

Auszugsumfang: 

Zertifiziertes Qualitätsmanagement5Y5tem nach ISO 9001 
Akkreditiertes Prüflaboratorium nach lSO/lEC 17025 

Senvion SE 
Überseering 10 
D-22297 Hamburg 

522/4500177729/21.01.2014 

Dipl.-Ing. Michael Köhl 
Dipl.-Ing. (FH) Marcus Paewinsky 

21. Januar2014 

08. Dezember 2011 
9 Seiten 

Müller-13131V1 GmbH 

Niederlassung Gelsenkirchen 

HRB München 86143 

USt-ldNr. DE812167190 

Geschäftsführer. 

Stefan Schierer, Elmar Schröder 

Carl-Christian Hantschk, Edwin Schorer 
Horst Christian Gass, Norbert Suritsch 
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Auszug aus dem Prüfbericht Seite 1/2 
Stammblatt EGeräuscheU entsprechend den [Technische Richtlinien für Windenergieanlagen, 

Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte" 
Umrechnung der Schallleistungspegel auf andere Nabenhöhen gemäß Anhang C von [1] 

Auszug aus dem Prüfbericht M98992/02 

zur Schallemission der Windenergieanlage vom Typ MM 92 
Allgemeine Angaben Technische Daten (Herstellerangaben) 

Anlagenhersteller: Senvion SE [6] 

Überseering 10 

22297 Hamburg 

Seriennummer: 91317 

WEA-Standort (ca.): RW: 3494146,4 

HW: 5760137,2 

Nennleistung (Generator): 1880 kW (reduziert) 

Rotordurchmesser 92,5 m 

Nabenhöhe Ober Grund: 68,5 m 

Turmbauart: Rohrturm 

Material: Stahl 

Leistungsregelung: pitch 

Ergänzende Daten zum Rotor (Herstellerangaben) Erg. Daten zu Getriebe und Generator (Herstellerangaben) 

Rotorblatthersteller PB 

Typenbezeichnung Blatt: RE45.2 

Blatteinstellwinkel: variabel 

Rotorblattanzahl: 3 

Rotordrehzahlbereich: 7,8 - 15 min-1 

Getriebehersteller: Eickhoff GmbH 

Typenbezeichnung Getriebe: CPNHZ-224/G501 I5XE 

Generatorhersteller: Winergy 

Typenbezeichnung Generator: JFEB-500SS-04A 

Generatornenndrehzahl: 900 - 1800 min-1 

Prüfbericht zur Leistungskurve: Leistungskurve C-2.9-VM.LK.06-A-A 

Referenzpunkt 
5challemissions-

Parameter 
Bemerkungen 

Standardisierte 
Windgeschwindigkeit 

in 10 m Höhe 

Elektrische 
Wirkleistung 

Schailleistungs-Pegel Lp 

6 m/s 

7 m/s 

8 m/s 

9 m/s 

10 m/s 

- mis 

- kW 

- kW 

1880 kW 

1880 kW 

1880 kW 

- kW 

- dB(A) 

- dB(A) 

101,9 dB(A) 

101,0 dB(A) 

101,0 dB(A) 

- dB(A) 

[3] 

[3] 

[4] 

[4] 

[4] 

[3] 

Tonzuschlag für den Nahbereich 

KTN 

6mls 

7m1s 

8 m/s 

9 m/s 

10 m/s 

-mis 

-kW 

-kW 

1880 kW 

1880 kW 

1880 kW 

-kW 

-dB 

-dB 

- dB 

- dB 

- dB 

-dB 

[3] 

[3] 

[4] 

[4] 

[4] 

[3] 

Impulszuschlag für den Nahbereich 
KIN 

6mls 

7m/s 

8 m/s 

9 m/s 

10 m/s 

-mis 

-kW 

-kW 

1880 kW 

1880 kW 

1880 kW 

-kW 

-dB 

-dB 

- dB 

- dB 

- dB 

-dB 

[3] 

[3] 

[4] 

[4] 

[4] 

[3] 

Terz-Schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 6 m/s 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 

- - - - - - - - - - - - 

Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 

Lwp,pj,,,? - - - - - 

Oktav-SchalHeistungspegel Referenzpunkt v10 = 6 m/s 

Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

LWAPT - - - 

Terz-Schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 7 m/s 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 

L WA, P.T,,,. - - - - - 

Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 

L wA, p, Tnrz -  - - - - - - - - - - 

Oktav-Schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 7 m/s 

Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

LWAPT - - - - 

Terz-schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 8 m/s 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 

77,9 81,5 82,5 84,1 85,3 86,9 87,2 89,3 89,5 89,0 92,1 91,5 

Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 

L WA, PT,, 92,3 91,9 91,5 89,4 88,6 87,5 88,1 86,8 80,1 73,4 70,3 68,6 

OktavSchalIIeistungspegel Referenzpunkt v10 = 8 m/s 

Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

LWA.P,«rerz 85,8 90,3 93,5 95,8 96,6 93,3 90,8 76,0 

M98992/02_APBI KHL/KHL 

21. Januar 2014 Seite 2 
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MULLER-IBBM 

Seite 2/2 

Terz-schallleistuflgSpeget Referenzpunkt v10 = 9 mIs 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 

77,9 80,6 81,6 83,3 84,2 85,7 85,6 87,3 87,3 86,8 90,1 89,8 

Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 

L PT 90,9 91,0 91,0 89,2 88,2 88,6 89,9 87,5 80,5 74,3 71,1 69,5 
WA. 

Oktav-schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 9 m/s 

Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

L WA, PT, 85,0 89,3 91,6 93,9 95,7 93,4 92,2 76,9 

Terz.SchallleistungSpegel Referenzpunkt v10 = 10 m/s 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 

L WA, P Terz 76,5 80,0 81,6 82,9 84,0 85,7 85,4 87,1 87,0 86,5 89,5 89,5 

Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 

90,9 91,1 91,6 89,9 88,8 88,6 90,0 87,0 80,4 74,3 70,5 68,2 

Oktav-Schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 10 m/s 

Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

LWA,P,Torz 84,6 89,1 91,3 93,4 95,9 93,9 92,0 76,5 

Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung vom 15.3.2012. 

Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfbericht M98992102 vom 5.4.2012 [5] (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen). 

Bemerkungen: 
[1] Technische Richtlinien für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte 

Rev. 18 vom 01. Februar 2008 (Herausgeber Fördergesellschaft Windenergie e.V., Stresemannplatz 4, D-24103 Kiel) 
[2] IEC 61400-14 TS ed. 1, Declaration of Sound Power Level und Tonality Values of Wind Turbines, 2005-03 

[3] In dieser Windklasse wurden keine Werte ermittelt 
[4] Die Auswertung erfolgte auf Basis der Messdaten des Gondelanemometers, da die WEA fast nur Nennleistung erzeugte 

[5] Müller-BBM Prüfbericht M98992/02 vom 5.4.2012 

[6] In diesem Dokument wurde der Name des Unternehmens aufgrund einer Umfirmierung auf Senvion 

(vormals cREpower Systems SEr geändert. Der sachliche und rechtliche Inhalt bleibt unverändert. 
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Müller-BBM GmbH 

Niederlassung Gelsenkirchen 

Am Bugapark 1 

45 899 Gelsenkirchen 

Datum: 21 .01 .2014 

Dipl.-Ing. (FH) M. Köhl 

MULLER-BBM GMBH 
NIEDERLASSUNG GELSENKIRCHEN 
AM B U G A P A R K 1 
45899 GELSENKIRCHEN 
TELEFON (0209) 9 83 08 - 0 

((DAkkS 
Deutsche 
Akkreditierungsstelle 
D-PL-14119-01-00 

Durch die DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 
nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. 
Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. 

M98992/02_APBI KHLIKHL 

21. Januar2014 
Seite 3 
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Auszug aus dem Prüfbericht 
Stammblatt "Geräusche", entsprechend den "Technischen Richtlinien für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung 

der Schallemissionswerte" 
Revision 18 vom 01.02.1008 (Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e.V., Stresemannplatz 4, 0-24103 Kiel) 

Auszug aus dem Prüfbericht MN15071 

zur Schallemission der Windenergieanlage vom Typ Enercon E-115 Betriebsmodus 2000 kW s 

Allgemeine Angaben Technische Daten (Herstellerangaben) 

Anlagenhersteller: Enercon GmbH 

Dreekamp 5 

26605 Aurich 

Seriennummer: 1150002 

WEA Standort: R: 3439794 H: 5875367 

Nennleistung (Generator): 3000 kW 

Rotordurchmesser: 115.71 m 

Nabenhöhe über Grund: 135.4 m 

Turmbauart: Beton/Stahl 

Leistungsregelung: Variabel, Pitch 

Ergänzende Angaben zum Rotor (Herstellerangaben) Erg. Angaben zu Getriebe u. Generator (Herstellerangaben) 

Rotorblatthersteller: Enercon GmbH 

Typenbezeichnung Blatt: E115-1 

Achsneigung: 5* 

Rotorblattanzahl: 3 

Rotordrehzahlbereich: 4.6 - 11.6 U/min 

Getriebehersteller: entfällt, getriebelos 

Typenbezeichnung Getriebe: entfällt, getriebelos 

Generatorhersteller: Enercon GmbH 

Typenbezeichnung Generator: G-115 / 30-G2 
Generatornenndrehzahl: 4.6 - 11.6 U/min 

Prüfbezeichnung zu Leistungskurve: D03886241_#_de_#_Betriebsmodi_E115_3000_kW_mit_TES 

Referenzpunkt 
Schallemessions-

parameter 
Bemerkungen 

Standardisierte 

Windgeschwindigkeit in 

lOm Hohe 

Elektrische 

Wirkleistung 

Schallleistungspegel L WA P 

6 m/s 

7 m/s 

8 m/s 

9 m/s 

10 m/s 

6.6 m/s (95% Nennl.) 

1763 kW 

>95% Nennleistung 

>95% Nennleistung 

>95% Nennleistung 

>95% Nennleistung 

2850 kW 

99.4 dB(A) 

100.5 dB(A) 

100.8 dB(A) 

100.0 dB(A) 

99.0 dB(A) 

100.2 dB(A) 

1) 

Tonzuschlag für den 

Nahbereich KTN 

6 m/s 

7 m/s 

8 m/s 

9 m/s 

10 m/s 

1763 kW 

> 95% Nennleistung 

>95% Nennleistung 

>95% Nennleistung 

>95% Nennleistung 

0 dB bei - 

0 dB bei - 

0 dB bei - 

0 dB bei 112 Hz 

0 dB bei 112 Hz 
1) 

Impulszuschlag für den 

Nahbereich KIN 

6 m/s 

7 m/s 

8 m/s 

9 m/s 

10 m/s 

1763 kW 

> 95% Nennleistung 

> 95% Nennleistung 

> 95% Nennleistung 

> 95% Nennleistung 

- 

- 

- 

- 

- 

Terz-Schalleistungspegel für ViOm = 8 m/s in dB(A) 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 

L WA.P 75.9 77.8 79.0 83.9 855 84.9 85.4 86.2 88.2 89.4 88.8 90.4 

Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 

L WA.P 90.4 91.2 92.3 89.8 89.2 86.6 84.4 80.1 73.9 67.8 62.1 56.5 
- 

Oktav-Schalleistungspegel für Vi0m  = 8 m/s in dB(A) 

Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

L WA,P L.. 82.5 89.6 91.5 94.4 96.1 93.5 - 86.0 69.1 

Dieser Prüfbericht gilt nur mit der Herstellerbescheinigung vom 20.07.2015. 

Die Angaben ersetzen nicht den o.g. Prüfbericht (insbesondere bei SchallimmissionsprognoSen). 

Bemerkungen: 
1) Nur zwei Datensätze für das Gesamtgeräusch und keine Werte für das 

Hintergrundgeräusch im Windgeschwindigkeitsbin 10 m/s. 

Gemessen durch: 

Messdatum: 

Auszugsdatum: 

Deutsche WindGuard Consulting GmbH 

Oldenburger Straße 65 

D-26316 Varel 

15.09.2015 

16.10.2015 Alz 

Deutsche WindGuard 
Consulting GmbH 
Oldenburger Straße 65 
D-26316 Varel 

TeL:04451/9515-O- Fax: 9515-29 

((DAkkS 
Deutsche 
AkkreditierungSstelle 
[)-PI -1 Rn?n-nl -nn 

Unterschrift Unterschrift 
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ii" Bog 
KOTTER 
CONSULTIPU3 CNGINEERS 

Seite 12 zum Bericht Nr. 216153-01.04 

6.) ErcebniszusammenfaSSUflq für die Nabenhöhe 149 m  

Bestimmung der schallfeistungspegel aus mehreren Einzelmessungen 

Seite 1 von 2 

Ruf der Basis von mindestens drei Messungen nach der ‚ Technischen Richtlinie für Windenergieanlagen [1] besteht die Mög-
lichkeit, die Schallemissionswerte eines Anlagentyps gemäß [2] anzugeben um die schalltechnische Planungssicherheit zu er-

höhen.  

Anlagendaten 

Hersteller 

Angaben zur Einzelmessung 

Seriennummer 

Standort 

vermessene Nabenhöhe (m) 

Messinstitut 

Prüfbericht 

Datum 

Getriebetyp 

Generatortyp 

Rotorblatttyp 

Enercon GmbH 

1 

1150035 

49596 Gehrde 

148 m 

KOTTER Consulting En-
gineers GmbH & Co. KG 
[4] 

215477-01.02 

31.03.2016 

entfällt 

G-1 15/ 30-G2 

E-115-1 mit TES 

Anlagenbezeichnung 

Nennleistung in kW 

Nabenhöhe in m 

Rotordurchmesser in m 

Messung-Nr. 

2 

1150002 

49681 Garrel 

135 m 

Deutsche WindGuard 
Consulting GmbH [5] 

MNI 5078.AO 

22.10.2015 

entfällt 

G-1 15 / 30-G2 

E-115-1 mit TES 

Schaflemissionsparameter: Messwerte (Leistungskurve: 

Schallleistungspegel LWA,P: 

Messung 

1 

2 1) 

3 3) 

Mittelwert Lw 

1) 

2) 

3) 

4) 

Standardab-
weichung S  

K nach [2] 
yR=0,5dB 

6rn/s 7m/s 

103,0 dB(A) 

102,5 dB(A) 

104,3 dB(A) 

103,3 dB(A) - 

0,9 dB 
2,0 d13 

104,0 dB(A) 

103,8 dB(A) 

105,2 dB(A) 

104,4 dB(A) 

0,8 d9 
1,7dB 

E-115 

3.000 

149 

115,71 

3 

1150056 

97440 Eßleben 

149 m 

Wölfel Beratende Ingeni-
eure GmbH + Co. KG [6] 

00101/008-02 

16.12.2015 

entfällt 

G-1 15 / 30-G2 

E-115-1 mit TES 

KEI 15 3.000kw.BM0s 20 

Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe 
8m/s 9m/s l0mfs 

104,6 dB(A) 

104,6 dB(A) 

105,3 dB(A) 

104,9 dB(A) 

0,4 d13 
1,2dB 

104,4 dB(A) 

104,9 dB(A) 

104,5 dB(A) 

104,6 dB(A) 

013 dB 
1,1 dB 

103,9 dB(A) 

104,9 dB(A) 

5_12_O1) 

7,2 m/s 2) 

104,2 dB(A) 

104,0 dB(A) 

105,3 dB(A) 

104,5 dB(A) 

Schallteistungspegel bei umgerechneter Nabenhöhe 
Entspricht 95 % der Nennleistung 
Der Wert für das 9 m/s Windgeschwindigkeits-BIN wurde direkt aus dem Prüfbericht [6] ermittelt 
Der Wert für das 10 m/s Windgeschwindigkeits-BIN wurde direkt aus dem Prüfbericht [4] ermittelt 

0,7 dB 

1,6 dB 
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Anlagen zu Bericht- Nr.: 

121 861248001555043074mB22 

erechnungsunterlagen 

Vorbelastung, 
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1 Aufqabensteliunq  

in Änderung zum DEKRA Bericht-Nr.: 12186/24800/555043074-B17 1 vom 01.07.2015 sollten die 

folgenden Änderungen durchgeführt werden: 

• Standortänderung der WEA Ha 1 und WEA Ha 2 (Zusatzbelastung) 

• Standortanpassung des Immissionsortes 10 6 

• Anpassung der Schallleistungspegel der WEA Gö 3 und WEA Gö 4 (Vorbelastung) 

Die Standorte der geplanten Windenergieaniage WEA Ha 1 und Ha 2 sowie des Immissionsortes 

10 6 haben sich nach Angaben des Auftraggebers wie folgt geändert: 

Tabelle 1 - ALTE Koordinaten 

ALT 

Rechtswert: 

Hochwert: 

Gauß-Krüger-Koordinaten (Bessel-3) 

WEA Ha 1 

3.395.850 

5.553.985 

WEA Ha 2 

3.395.911 

5.554.362 

Tabelle 2— NEUE Koordinaten 

NEU 

Rechtswert: 

Hochwert: 

106 

3.395.731 

5.554.838 

Gauß-Krüger-Koordinaten (Bessel-3) 

WEA Ha 1 

3.395.866 

5.554.003 

WEA Ha 2 

3.395.974 

5.554.350 

106 

3.395.733 

5.554.820 

WEA Ha 1 

32.395.816 

5.552.203 

WEA Ha 1 

32.395.831  

5.552.221 

UTM 

WEA Ha 2 

32.395.877 

5.552.581 

UTM 

WEA Ha 2 

32.395.939 

5.552.568 

106 

32.395.696 

5.553.055 

106 

32.395.698 

5.553.037 

Die Schallleistungspegel der Vorbelastung WEA Gö 3 und WEA Gö 4 sollten nach Angaben des 

Auftraggebers wie folgt neu berücksichtigt werden: 

Tabelle 3— Bestehende Windenergieanlagen, Typ, Leistung, Nabenhöhe, Schalileistungspegel, oberer 
Vertrauensbereich + Gauß-Krüger-Koordinaten (Bessel-3) 

Bezeichnung 

WEA Gö 3 

WEA GÖ4 

Windenergieanlage Typ 

Enercon E101 

Enercon EIO1 

In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
NH 
Lw 
ob. VB 
Lw + ob. VB 

NH 
[m] 

149 

149 

Lw 
[dB(A)] 

100,7 

100,7 

ob. VB 
[d[3] 

1 j7 

1,7 

Lw +ob.VB 
[dB(A)] 

102,4 2 

10242 

Nabenhöhe in m 
Schallleistungspegel in dB(A) 
oberer Vertrauensbereich in dB - ohne Abschirmung 
Schallleistungspegel zzgl. oberer Vertrauensbereich in dB(A) 

Rechtswert 

3.392.614 

3.392.846 

Hoch-
wert 

5.552.349 

5.552.212 

1 im Weiteren als ‚DEKRA Bericht' bezeichnet. 
2 Im DEKRA Bericht lag der Werte der WEA Gö 3 bei Lw+ob.VB = 104,5 dB(A) und bei der WEA Gö 4 war 

1k.•S -‚ • k 
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2 Emissionsansätze  

Die Emissionsansätze sowie der obere Vertrauensbereich der restlichen Windenergieanlagen sind 

dem DEKRA Bericht zu entnehmen. 

3 Beurteilunqspeqel und Fazit 

Durch die in Punkt 1 genannten Veränderungen ergeben sich sowohl für die Teilbeurteilungspegel 

der Zusatzbelastung als auch für die Beurteilungspegel der Gesamtbelastung keine 

immissionsrelevanten Änderungen. Unter Berücksichtigung einer mathematischen Rundung auf 

volle Zahlen ergeben sich für die Zusatz- und Gesamtbelastung genau die gleichen Teil-/ bzw. 

Beurteilungspegel wie im DEKRA Bericht. 

Die Berechnungsergebnisse sind den Anlagen zu entnehmen. 


